
RÜNZEUG"
"INFORMATIONSBLATT OES .KLUB OER FREUNDE DES S.G.RAPlO"

Erscheinungsort Wien
Verlagsposiamt. 1080 Wien
p.b. b.

=============-============================================================
I Q .JAHRGANC APRIL 1991 NUMMER 317

=============.============================================================
UNSERE NÄCHSTE

MIT G L I E 0 E R VER SAM M L U N G
=========================================

FINDET AM

IN UNSEREi1

MONTAG. DEM 13.MAI 1991. UM 19 UHR
==================================
KLUBLOKAL. WIEN 12 •• AICHHOLZGASSE 9

(EINGANG UM DIE ECKE IN DER ROSASGASSE) STATT.
UNSERE GÄ;TE WERDEN DIESMAL DIE HERREN

DIPL. ING.DR.DIETER UND MICHAEL HATZ
===================================
ANTON UND ANDREAS HERZOG UND

JOHANN UND JOHANN KRANKL

SEIN.
EINLASS UI~D SOUVEN IRVERKAUF AB 18.30 UHR! WIR ERSUCHEN UM ZAHLRE ICHEN

BESUCH. AUCH NICHTMITGLIEDER SIND HERZLICHST WILLKOMMEN!
=========~==============================================

"ERSTE": SEHT'S WIEDER AUFWÄRTS? "U 21": NIEDERLAGE, SIEGE, ABSAGE
===================================================================
Bezüglich dem 0:2 beim FC Tirol darf gerätselt werden, wie die Partie
wohl ausg,'gangen wäre, hätte mit Forstinger nicht wieder einmal ein
"Unparteiischer" dem Innsbrucker Publikumsterror Tribut gezollt: Lä­
cherliche "Gelbe", dann noch lächerliche "Rote" für Poiger, fragwUr­
diger Foulelfer für die Hausherren, der das entscheidende FUhrungstor
ergab. Au' dem Tivoli muß man eben viel, viel stärker als der Gastge­
ber sein, denn dort geht's nicht nur gegen elf Fußballer, sondern auch
gegen fan"tisierte Zuschauermassen und meist höchst knieweiche Schieds­
richter!
Anschließ',nd gab's durchwegs Siege, wenn auch nicht immer eindrucks­
volle. Am 4:0 über Donawitz hatten unsere "Legionäre" den allergrößten
Anteil (n',ben Jan-Age Fjörtoft wird übrigens auch Hernan Medford,
nicht nur wieselflink und technisch brillant, sondern auch eigentlich
unerwarte: torgefährlich, immer mehr zum Liebling der Fans). In
Deutschlalldsberg kam man durch ein 3:1 ins Cup-Viertelfinale. Wermuts­
tropfen: Schon wieder Ausschluß für Herzog, der heuer offenbar so
"heiß" wi" nie zuvor ist (bitte einbremsen, Andi!). Bei Vorwärts Steyr
kam Rapid zu einem überraschend klaren 3:0, worüber dem "Otto Maximal"
hörbar di" Spucke wegblieb. Und schließlich errangelten sich die Grü­
nen noch ein 1:0 über Admira/Wacker. Zuerst hatte Ernst Dgris Gegner
rind Zuschauer mit Fouls und "Schwalben" provoziert, und dann riefen
letztere I,ei jedem Ballkontakt des zugegeben quirligen Südstädter Stür­
mers höhnisch "Au weh!" Eine Schmerzensäußerung, mit der man auch das
Spielgescl1<;hen treffend hätte charakterisieren können •••
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32
28
23

4 2 106:27
4 4 95:31
3 7 135:53

23
21
18

29
29
28

Unter 21:
1.Austria Wien
2.FC Tirol
3.Rapid

29
26
22

64:23
60:24
56:26

Immerhin: Rapid gewann zuletzt viermal en suite, und im Pokalviertel­
finale (FC Salzburg in Lehen am 23.4., also nach unserem Redaktions­
schluß) sollte es doch auch zu einem Sieg gereicht haben, zumal.dort
Herzog und Schöttel wieder mitmachen durften.
Irgendwann müßte ja auch das Selbstvertrauen zurückkehren, und wenn's
dann obendrein nicht wieder diese verdammten Roten Karten gibt, sollte
man wohl wenigstens eines von zwei noch verbliebenen Saisonzielen er­
reichen: Gewinn des ÖFB-Pokals und/oder UEFA-Cup-Qualifikation. Dies
um so eher, wenn sich R,Kienast & Co. endlich von der für Rapid eioent­
lieh völlig atypischen Heimschwäche (fünf Schlappen in 15 Spielen - ob's
nicht auch an mangelnder Publikumsunterstützung liegt?) befreien könn-
t en •••
Was die Unter-21-Crew beim Innsbrucker 2:4 (trotz der Niederlage zeig­
te sich der Trainer mit den Leistungen hochzufrieden) angedeutet hat­
ten, realisierte sie beim anschließenden 7:0 über die zumindest in der
ersten halben Stunde rat- und hilflosen Donawitzer. Das spät fixierte
2:0 in Steyr war aber nicht viel mehr als der erwartete Pflichtsieg.
Die Heimpartie gegen Admira/Wacker fiel dem plötzlichen Comeback des
Winters zum Opfer. Sie soll am 30.4. nachgetragen werden. Schlußwort:
Wenn Johann K., beim Anhang übrigens nach wie vor unumstritten, ja:
quasi "über den Dingen stehend", irgendwann einmal nicht mehr soviele
Verletzte und Gesperrte zu ersetzen haben wird, wird automatisch auch
sein Freund Günther Leber eine (noch) schlagkräftigere Mannschaft zur
Verfügung haben, die nicht nur den dritten Rang absichern, sondern
darüber hinaus auch einen neuen, geradezu "astronomischen" Torrekord
aufstellen müßte.
Meisterrunde :.
1.Austria Wien 29 19 6 4
2.FC Tirol 29 17 8 4
4.Rapid 29 16 4 9

SPIELE, TORE, KOMMENTARE
========================

(Zahl hinter Namen = Meisterschaftseinsätze: unterstrichen = beste
Spieler)
4.Meisterrunde (30.3.91): FC TIROL - RAPID 2:0 (0:0)
Pecl und auch F.Weber operiert, R.Kienast gesperrt - Krankl, als Trai­
ner wahrlich kein "Hans im Glück", hatte Mühe, überhaupt eine Hinter­
mannschaft auf die Beine zu stellen, und dann kam da ein WeIser namens
Forstinger daher, pfiff nicht nur konsequent für die Heimischen, son­
dern stellte auch noch Pecl-Vertreter Poiger wegen eines Fouls (?)
vorzeitig vom Platz. Immer, wenn dieser Herr eine Partie zwischen Ra­
pid und den Tirolern leitet, gibt's Troubles, und immer sind wir die
Dummen! Unter solchen Umständen macht einem der Fußball keine Freude
mehr, ist es auch gar nicht mehr soo wichtig, daß unsere "Zehn" mit
Löwenmut kämpfte, daß Konsel eine Weltklasseleistung zeigte. Als Gast­
mannschaft auf dem Tivoli, wo der Heimvorteil so eklatant wie nirgends
sonst in Österreich ist, eine Stunde lang in Unterzahl spielen zu
müssen, kommt wohl für jeden Gegner einem Todesstoß gleich, nicht nur
für eine permanent glücklose Rapid. Gratulation, Herr Forstinger! Gel­
be Karten: Peischl, Linzmaier: Poiger, Schöttel, Hatz, Reiter, Fjört­
oft. Rote Karte: Poiger (31., Foul).
o Konsel/26; Schöttel/24; Hatz/4, Poiger/25, Resch/a; Reiter/4, Kegle­

vits!20 (30.PfeifenbergerTi9), H.Hauptmann/17, Herzog/23, Reisinger/
21; Medford/4 (74.Fjörtoft/25).- Tore: Danek (51., Elfer), Russ
(87.).- Innsbruck, Forstinger, 15.000.

Unter 21:· 4:2 (1:0)
Angesichts des Resultats mag's paradox klingen, aber Trainer Leber
("Lieber 2:4 verlieren und super Fußball spielen als ein 1:0 erran­
gein") war nach dieser ebenso unglücklichen wie dubiosen Niederlaqe
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mit seiner gesamten, sehr jungen und daher unerfahrenen Truppe hoch­
zufrieden. In Innsbruck weht eben ein eigener Mind: 0:1 nach klarem
Offside ven gleich zwei Tirolern (30.), 0:2 nach Routinefehler Jova­
novic' (4E.), dazwischen tolle Chancen für eine glatt überlegene Ra­
pid, bei 1:2 eine verhaute "Tausendprozentige" (Moitzi) und Stangen­
schüsse MDitzis und Jedlickas, das 1:3 nach Ballverlust bei einem Frei­
stoß am gegnerischen Strafraum durch einen Konter mit anschließendem
WeitschuG (62.), beim 2:4 sowohl erneuter Eigenfehler als auch Abseits
(85.), une zum Drüberstreuen noch Elferfoul an Steiger und Vorteil
noch ein Lattentreffer durch Jedlicka. Dümmer konnte es einfach nicht
mehr hergehen!·
o Unger/22 (46.Bergl/14): Jovanovic/4; Zerzan/4, Kogler/20, Gablesk/22:

Schuh/2D, Steiger/16, Aberle!20 (46.Jedlicka/4J, Wetrowsky!25; ~
10n/17, Moitzi/7.- Tore für Rapid: Steiger (52.), Roslon (70.).­
Tivoli-~tadion, Trainingsplatz.

5.Meisterrunde (6.4.e1)~ RAPID - ODNAWITZ 4:0 (2:0)
Gott sei Dank! Dieses 4:0 über einen recht harmlosen Kontrahenten war
sicher kein berauschender Triumph, aber für das fühlbar angeknackste
Selbstvertrauen unserer sogar noch nach dem 2:0 verunsichert wirken­
den Elf w(lhl äußerst wichtig. Oie umgekrempelte Truppe (drei Spitzen,
Keglevits verletzt, Poiger, nach "Rot" in Innsbruck für zwei Partien
bedingt gesperrt, nur Ersatz) feierte einige Premieren: Erster Play­
off-Sieg, erste Tore und damit erster diesjähriger Erfolg über die
Obersteirer, R.Kienast erstmals seit langem wieder im Mittelfeld, wo
er sich freilich nicht sehr wohl zu fühlen schien, erstes Meister­
schaftstor Moitzis in der Kampfmannschaft und - endlich! - erstes Play­
off-Goal Fjörtofts. Gelbe Karte: Karlsberger.
o Konsel/;'7; Schöttel/2S: Hatz/5, Resch/9: H.Hauptmann/18, R.Kienast/

26, Her<og/24, Reisinger/22: Medford/S, Pfeifenberger/20 (72.Moitzi/
4), jjÖrtoft/26.- Tore: Medford (36 .. 43.), Moitzi (84.), Fjörtoft
(89 • • - Hanappi-Stadion, Pum, 3.500.

Unter 21: 7:0 (6:0)
Bis zur 31. Minute hatte Rapid nicht nur ein fußballerisches Feuerwerk
abgebrannt, sondern auch sechs Tore erzielt, und ehe der Gast zu sei­
ner ersten Chance kam (43.), hätte er ohne weiteres auch schon zwei­
stellig zllrückliegen können. Nach dem Wechsel nahmen die Grünen die
Sache ehe)' locker, weshalb Oonawitz nun auch einige Möglichkeiten hat­
te. Imponjerend: Wetrowskys Torinstinkt sowie Steigers Technik und
Übers ic ht.
o Unger/2i. (46.Bergl/1S): Jovanovic/S: Kogler/21, Zerzan/5; R.Fischer/S,

Steiger;17, Kern/2, Wetrowsky/26; Roslon/1B, Moitzi/a (46.Gableck/23),
Jedlickft/S.- Tore: Wetrowsky (4.,13 .. 25., 31.), Steiger (24., 58.),
Rasion (2.).

ÖFB-Cup, Achtelfinale (9.4.Bl): DEUTSCHLANDSBERG - RAPID 1:3 (0:1)
Gegen den Landesligisten sahis anfangs schlecht aus (zuerst ein Latten­
schuß, dann ein angebliches Abseitstor der Steirer), aber nach Herzogs
Feldverwe~s - der Andi sah seine vierte "Gelbe", weil unsere Mauer
nicht zur(ickging, worauf er sich beim Referee "bedankte" - erkannte
man unter Medfords Führung die Gefahr, kam auch mit zehn Mann nicht
mehr in B"drängnis und qualifizierte sich, freilich recht glanzlos,
fürs Vierl.elfinale (am 23.4. beim FC Salzburg). Gelbe Karten: Herzog,
Pfeifenberger, R.Kienast, Reiter. Rote Karte: Herzog (22., Kritik).
o Konsel; Schöttel'; Hatz, Resch; H.Hauptmann, R.Kienast (56.Reiter),

Herzog, Reisinger; Medfor~ (81.Poiger), Pfeifenberger, Fjörtoft.­
Tore: Gf!nseberger (84.); Medford (23 .. 76.), Fjörtoft (50.).­
Deutsch:.andsberg, Wieser, 3.000.

- - -
6.Meisteuunde (1'3-.4·.'9-1}:· -VORWÄRTS STEYR - RAPID 0:3 (0:1).
Die Baric--Elf entpuppte sich als erstaunlich harmlos, und die ohne Regis­
seur Herzog (für zwei Spiele gesperrt) angetretenen Grünen hätten
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schon nach 15 Minuten mit 2:0 führen können. Aber Fjörtoft schoß ein­
mal an die Stange und bald darauf da~eben. So mußte ein Kopfballei­
Qcntor zu unserer Führung herhalten, womit die alles andere als hoch­
stehende Partie faktisch bereits entschieden war. zumal Hatz vor der
Linie rettete (40.). Steyr hatte nichts zuzusetzen. Rapid kontrollier­
te das Spiel souverän, ohne zu glänzen, und kam geradezu locker zu
zwei weiteren Treffern. Gelbe Karten: Reiter, Schöttel.
o Konsel/2B; Schöttel/26; Hatz/6. Resch/10; H.Hauptmann/19, Reiter/5,

R.Kienast/27, Pfeifenber~er/21 (75.Poiger/26). Reisinger/23 (80.Kern/
22); Medford/6, Fjörtoft 27.- Tore: Krinner (34 •• Eigentor). Fjörtoft
(57.). Reisinger (61 •• Elfer).- Steyr, Lindner. 8.000.

Unter 21: 0:2 (0:0)
Der Vorletzte agierte wie eine Auswärtsmannschaft. fand nur zwei echte
Konterchancen vor (18 •• 89.), und Rapid machte das Spiel. ohne vorerst
die zahlreichen Möglichkeiten nützen zu können, da es im Abschluß an
Konzentration und Pep fehlte. Als die insgesamt eher müde Partie voll­
ends zu entschlummern drohte, schlug plötzlich Steiger mit einem ge­
fühlvollen 20-Meter-Heber zu. Nach einer der wenigen flüssigen Aktio­
nen setzte Jedlicka mit seinem ersten "U 21"-Meisterschaftsgoal den
Schlußpunkt.
o Unger/25 (46.8ergl/16); Jovanovic/6; Kogler/22, R.Fischer/6. Zerzan/

6: Emrovic/4. Steiger/18, Moitzi!9 (46.Aberle/21). Wetrowsky/27 (46.
Gableck/24); Roslon!19. Jedlicka/6.- Tore: Steiger (80.). Jedlicka
(83.).

7.Meisterrunde (19.4.91): RAPID - ADMIRA/WACKER 1:0 (0:0)
"Sensationell", daß Rapid, durch Sperren und Verletzungen arg geschwächt,
diese Partie gewann! Nervenflattern war Trumpf, und Fehlzündungen in
Serie brachten den Gast immer wieder in Ballbesitz. Unser Glück: Kon­
sels tolle Form und Admira/Wackers Abschlußschwächen. Unsere (wenigen)
Highlights: R.Kienasts vor der Linie abgewehrter Kopfball (55.) und
Fjörtofts Gustostückerl zum Tor des - in jeder Hinsicht tristen -
Abends. Gelbe Karten: Resch, Poiger; Oötzl. Gramann. Rote Karte: Gra­
mann (B6 •• Foul).
o Konsel/29; Poiger/27; Hatz/? Resch/11; H.Hauptmann/20. R.Kdenast/28.

Pfeifenberger/22, Kern/23. Reisinger/24 (46.Keglevits/21): Medford/7
(B7. Moitzi/5). Fjörtoft/2B.- Tor: Fjörtoft (46.).- Hanappi-Stadion
Kaupe. 2.200.

Unter 21: abgesagt (neuer Termin: 30.4., 17 Uhr. Hanappi-Stadion)

Wegen eines Knorpelschadens im linken Knie. der bereits im Testspiel
in Stockerau wieder akut geworden war. mußte sich unser Abwehras Ro­
bert Pecl am 28.3. einer Operation am linken Knie unterziehen. Hof­
fentlich trifft das voraussichtliche zweimonatige Fehlen des österrei­
chischen und Hütteldorfer Fußballers des Jahres 1990 Rapid nicht allzu
sehr, und hoffentlich macht Pecls Genesung recht rasche und gute Fort­
schritte. Wir alle halten dir und Rapid dafür die Daumen, Robert!

DER MANN DES MONATS: MICHAEL KONSEL
=~~~=========~=====================

o Hier soll jener Spieler herausgestrichen werden. der im abgelaufe-
nen Monat die unseres Erachtens beste Dauerleistung geboten hat.

Inklusive dem Freundschaftsmatch beim WSC (1:0) trug Rapid im März
fünf Partien aus und hatte in diesen alles andere als Glück. siehe das
1:2 im Derby und das 0:2 in Tirol. Drei Akteure bewiesen durchwegs ih­
re Klasse: Pecl (nach der Salzburg-Partie leider ausgefallen), Herzog
und vor allem Konsel. Was unser Keeper speziell auf dem Tivoli leistete,
war einfach super. Allein schon an diesem unseligen Nachmittag hätte
er sich obigen Titel verdient. Bravo. Michl!
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"HUNDE 11 :,PIELE, "RUNDE" TORE FÜR RAPID

Reinhard Kienast 370. (Steyr); Peter SchBttel
120. (Oollawitz); Heimo Pfeifenberger 75. (Steyr); Jan-Age FjBrtoft 60.
(Donawit d, Andreas Reisinger 50. (FC Tirol); Franz Resch 20. (Fe
Tirol); Helmut Hauptmann 20. (Admira/Wacker).

Reinhard 50. (Deutschlandsberg)
"Runde" Tore: Fehlanzeige.

GUT GEPF:FFEN - SCHLECHT GEPFIFFEN

o Josef I_ISKA nimmt die Leistungen jener Referees unter die Lupe, die
von ihn besuchte Rapidspiele geleitet haben.

Pum (Rapid - unterdurchschnittlich·. Übersah beiderseits ei­
nige Dubiose Abseitsentscheidungen. Fiel aber sonst nicht wei­
ter auf.
Kaupe (Rapid - Admira/Wacker: schwach. Traf zahlreiche seltsame Ent­
scheidungen. Sein ewiges Geheimnis wird bleiben, warum Herr Ogris für
seinen Tritt gegen Konsel nicht zumindest "Gelb" bekam (dafür sah am
Ende einer der harmlosesten Admiraner "Rot").

DIE ROTE HITPARADE
=========:=========

Als Hubert Forstinger am 30.3.1991 um 16.01 Uhr auf dem Innsbrucker Ti­
voli unserem Poiger-Andi nach einem in jedem Falle sehr harmlosen Foul
plötzlich die Rote Karte unter die darob verständlicherweise gerümpfte
Nase hielt, war das der haargenau 50. Ausschluß eines Rapidlers in ei­
nem nationalen Pflichtspiel, seit man im Sommer 1974 die sogenannte
"Bundesliga" gegründet hat. Grund genug für uns, eine diesbezügliche
Hitparade zu erstellen. Und wohl auch Grund genug, siCh in diesem Zu­
sammenhang 50 seine Gedanken zu machen.
Alles becann am 27.11.1974 mit einem Feldverweis für Johann Krankl
durch WBhrer (Rapid - Admira/Wacker 0:0), und bis zum 31.3.1991
wurden nachstehende Rapidler (in chronologischer Reihenfolge) von den
schwarzen Männern mit Roten Kartons bedacht: Krankl, R.Kienast, Pecl
(je 5), H.Weber (je 3), Starek, Persidis, Kirisits, Keglevits,

(je 2) sowie Schlagbauer, Dokupil, Krause, Kautzky, Lefor,
HickersJErger, Krauss, Lainer, Panenka, Weinhafer, 8rucic, Halilovic,
Willfurtr, Kranjcar, Konsel, Pfeifenberger, F.Weber, Herzog und zu­
letzt eben Poiger.
Diese 50 Ausschlüsse verteilen sich auf Punkte- oder Pokalspiele ge-
gen folgende Klubs: SSW Innsbruck bzw. FC Tirol 14 (davon allein zehn
Stück "Heiligen Land") und mit Abstand Admira/Wacker, Vienna, Au­
stria WiEn (je 7), GAK (4), Austria Salzburg, LASK (je 2) sowie VDEST
Linz, Krems, Austria Klagenfurt, Wels, Eisenstadt, WSC und Steyr (je 1).
Und weicre Unparteiischen schafften durch ihr entschlossenes Auftreten

en Sprurg in unsere ganz speziellen Charts? Tja, da befinden sich
Namen darunter, bei denen schnalzen die Insider mit der Zunge, oder
aber sie knirschen mit den Zähnen, je nach Geschmack ••• Absolute Nr. 1
ist der liebe 8rummeier-Horsti, der seine Laufbahn leider (7) viel zu
früh mußte, mit stolzen sieben vorzeitigen Duschgenehmigungen
für bBse Hütteldorfer 8uben. Aber auch Prohaska und der Forstinger­
Hubsi mit je vier "Roten" stehen durchaus gut da und kBnnen sich ja
ohne weiteres noch verbessern. Es folgen Kohl (3), Linemayr, Latzin,
Schachhuber, Jarosch, Fahnler, Ing.Adanitsch und Steindl mit je zwei,
während die Herren WBhrer (offenbar hatte dieser sofort nach dem er­
wähnten Feldverweis für Krankl Ladehemmung), Loidl, Mathias, 8ind,
Rück, Klocker, Losert, Pernkopf, R.Finzinger, Felder, Kastler (ihm
gelang es am 14.9.1984 in Eisenstadt sogar, den sonst immer so fried­
lich gewesenen Panenka auszuschließen - auch eine reife Leistung!),


